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II Executive Summary 

Warum? 
Sozialunternehmen verfolgen das Ziel gesellschaftliche Herausforderungen 
unternehmerisch zu lösen (Spiess-Knafl, 2012). Sie adressieren im Kern ihres 
Geschäftsmodells mindestens eines der 17 Ziele der Vereinten Nationen für nachhaltige 
Entwicklung (sog. SDGs), wie z. B. die Bekämpfung des Klimawandels, die Unterstützung 
gleicher Bildungschancen, die Förderung einer nachhaltigen Landwirtschaft, die 
Überwindung von Armut und Hunger sowie die Sicherstellung eines nachhaltigen 
Konsumverhaltens (BMZ, o. J.; Kiefl et al., 2022). Obwohl diese wirkungsorientierten 
Sozialunternehmen so wichtig für die Bewältigung der aktuellen Herausforderungen 
sind, sehen sie sich mit einer grundlegenden Finanzierungslücke konfrontiert. 
Zum einen werden sie von einem Großteil der bestehenden öffentlichen Finanzierungs-
instrumente ausgeschlossen, da sie aufgrund ihres nicht rein wirtschaftlichen Geschäfts-
zwecks nicht den trennscharfen Richtlinien der öffentlichen Förderung gerecht werden 
(Unterberg et al., 2016). Zum anderen sind sie für Risikokapitalgeberinnen und 
Risikokapitalgeber oftmals weniger attraktiv, da sich Sozialunternehmen auf den sozialen 
Mehrwert ihrer Geschäftstätigkeit konzentrieren und nicht auf die finanzielle Rendite 
(Jansen et al., 2013). Somit kann das bestehende soziale unternehmerische Potenzial in 
Deutschland nicht realisiert werden und die potenziellen gesellschaftlichen Mehrwerte 
bleiben ungenutzt. 

Was? 
In den letzten Jahren hat sich besonders Crowdfunding als effektive Finanzierungsoption 
für wirkungsorientierte Sozialunternehmen etabliert. So berichtet mehr als jedes siebte 
Sozialunternehmen Crowdfunding als Hauptfinanzierungsquelle zu nutzen (Kiefl et al., 
2022). Crowdfunding beschreibt eine partizipative Finanzierungsform, bei der 
Projektideen über eine internetbasierte Plattform kleine Einzelbeträge von einer Vielzahl 
von Unterstützenden (»Crowd«) einsammeln und dadurch schlussendlich realisiert 
werden können (Mollick, 2014). Allein auf Deutschlands größter Crowdfunding-
Plattform »Startnext« wurden bislang über zehn Millionen Euro für 600 Projekte mit 
primär gesellschaftlichem Mehrwert generiert (Startnext, 2021). Damit hat 
Crowdfunding besonders in der Corona-Krise bewiesen, dass es ein partizipatives, 
schnelles und unbürokratisches Finanzierungsinstrument ist, das die Wirtschaft stärken 
kann (Bundeskanzleramt, 2021). 

Wie? 
Crowdfunding als effektives Finanzierungsinstrument, insbesondere für wirkungs-
orientierte Sozialunternehmen, erfordert unterstützende Rahmenbedingungen, um 
seine volle Wirkung in der Gründungsförderung und somit eine langfristige Wirkung zu 
generieren. Das vorliegende Potenzialpapier stellt die Funktionsweise und Bedeutung 
von Crowdfunding dar, und formuliert drei konkrete Handlungsempfehlungen, um 
das Potenzial dieses Finanzierungsinstrumentes für wirkungsorientierte Sozial-
unternehmen auszuschöpfen: Erstens, soll die Möglichkeit geschaffen werden, 
Crowdfunding-Projekte mit Gründerdarlehen bzw. Programmen der Innovations-
förderung zu kombinieren. Zweitens, soll auf die Umsatzsteuer für erfolgreiche 
Crowdfunding-Projekte von Sozialunternehmen verzichtet werden und drittens, sollen 
soziale Innovationsfonds auf Crowdfunding-Plattformen ermöglicht werden. 
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1 Einleitung 

Sozialunternehmen erobern die Märkte und Gesellschaft 
Immer mehr Start-ups in Deutschland werden aus der Motivation heraus gegründet, mit 
ihrem Gründungsvorhaben einen Beitrag zur Bewältigung unserer gesellschaftlichen 
Herausforderungen zu leisten. So geben im aktuellen Startup Monitor (DSM) rund 75 
Prozent aller befragten Start-ups an, dass es ihnen »[…] wichtig ist eine positive 
gesellschaftliche Wirkung zu entfalten» (Kollmann et al., 2021). Dabei ordnen nahezu 
40 Prozent der befragten Start-ups ihre Aktivitäten dem »Social Entrepreneurship» zu 
(Kollmann et al., 2021). Diese sogenannten »Sozialunternehmen» verfolgen in ihrer 
Geschäftstätigkeit sowohl soziale als auch ökonomische Ziele (Zahra et al., 2009). 
Wohingegen klassische Unternehmen vielmehr die klassische Gewinnoptimierung zum 
Gegenstand ihres Geschäftsmodells haben, verfolgen Sozialunternehmen je nach 
Ausgestaltung als gewinnorientierte, gemeinnützige oder hybride Organisationsformen 
das vorrangige Ziel, eine soziale Herausforderung unternehmerisch zu lösen oder die 
Situation einer bestimmten Zielgruppe nachhaltig zu verbessern (Heinze et al., 2011; 
Spiess-Knafl, 2012; Unterberg et al., 2016). Im Kern verfolgen Sozialunternehmerinnen 
und Sozialunternehmer mindestens eines der 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der 
Vereinten Nationen (sog. SDGs). Zentrale Themen sind dabei u. a. die Bekämpfung des 
Klimawandels, die Unterstützung gleicher Bildungschancen, die Förderung einer 
nachhaltigen Landwirtschaft, die Überwindung von Armut und Hunger sowie die 
Sicherstellung eines nachhaltigen Konsumverhaltens (BMZ, o. J.; Kiefl et al., 2022).  

Aktuelle Herausforderungen von Sozialunternehmen 
Der aktuelle Deutsche Social Entrepreneurship Monitor (DSEM) macht deutlich, dass es 
insbesondere beim Thema Finanzierung die größten Herausforderungen gibt. Zu den 
größten Hürden zählen überwiegend die nicht nachvollziehbare Vergabe von 
öffentlichen Finanzmitteln, das Fehlen gezielter Anschlussfinanzierung und der Mangel 
an verwendbaren Formen von Startfinanzierung (Kiefl et al., 2022). Neben der 
Schwierigkeit von Sozialunternehmen mit ihrem Geschäftszweck den trennscharfen 
Richtlinien von öffentlichen Fördertöpfen gerecht zu werden, zeigen sich vor allem 
Probleme bei der Kapitalbeschaffung über Business Angels (9,7 Prozent); Inkubatoren, 
Company Builder, Accelerator (8,9 Prozent); Venture Capital (3,9 Prozent) und Venture 
Debt (1,7 Prozent) (Kiefl et al., 2022). Letzteres lässt sich u. a. aus den komplementären 
Zieldimensionen der Sozialunternehmen und Kapitalgebenden begründen (Kuhlemann, 
2011). Wohingegen Sozialunternehmen mehrheitlich nach sozialer Rendite streben, 
zielen Risikokapitalgeberinnen und Risikokapitalgeber auf finanzielle Rendite. Für sie ist 
oftmals ein Investment in ein Sozialunternehmen nicht so attraktiv, wie in ein rein 
wirtschaftlich agierendes Unternehmen. Auf der anderen Seite wollen auch 
Sozialunternehmen nicht ihre Unabhängigkeit auf Kosten ihres gesellschaftlichen 
Auftrags verlieren (Gergs, 2011). 

Crowdfunding stärkt Sozialunternehmen 
Um die fehlende Lücke in der Early Stage zu schließen, entscheiden sich auch deswegen 
immer häufiger Sozialunternehmen Crowdfunding zu nutzen. So geht aus dem kürzlich 
veröffentlichten DSEM-Monitor hervor, dass Crowdfunding die zweiterfolgreichste 
Finanzierungsform unter den verschiedenen Finanzierungsinstrumenten ist (Kiefl et al., 
2022). Vor allem Produkte und Dienstleistungen, die dem Gemeinwohl dienen und einen 
gesellschaftlichen Mehrwert entfalten, können auf diesem Weg finanzielle Mittel von 
einem breiten Unterstützendenkreis einwerben. »Ob Civic Hackathons, Participatory 
Mapping oder Crowdfunding – die Möglichkeiten digitaler Informations- und 
Kommunikationstechnologien werden auf innovative Weise auch von gesellschaftlich 
Engagierten genutzt.« (BMFSFJ, 2020). 
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Potenzial von Crowdfunding noch lange nicht ausgeschöpft 
Die aktuellen Crowdfunding-Trends zeigen, dass die Bürgerinnen und Bürger bereits 
heute Lösungen statt Probleme finanzieren. Bei «Reward-based« und «Donation-based« 
Crowdfunding handelt es sich zudem um kein Instrument, bei dem die 
Kapitalmarktinteressen im Vordergrund stehen, sondern der Nutzen für die 
Einzelperson bzw. die Gesellschaft. Deshalb kann sich Crowdfunding zu einem 
wichtigen Schlüsselinstrument hin zu einer nachfrageorientierten Innovationspolitik 
entwickeln. 

Erste Ansätze hat auch die Bundesregierung in den beiden letzten Koalitionsverträgen 
festgehalten: 

»Wir wollen bewährte Instrumente der Gründerunterstützung in
Zusammenarbeit mit der KfW weiterentwickeln. Die Gewährung der
Instrumente kann dabei an die Nutzung von Crowdfunding
(»Schwarmfinanzierung«) geknüpft werden.« (CDU; CSU; SPD, 2013)

»Wir werden prüfen, wie ein »Zivilgesellschaftliches Digitalisierungsprogramm«
für ehrenamtliches Engagement ausgestaltet und auf den Weg gebracht werden
könnte. Dabei werden wir auch prüfen, wie die Finanzierung von zivil- und
ehrenamtlichen Initiativen mit gemeinnützigen Zwecken über in Deutschland
ansässige Spenden- oder Crowdfunding-Plattformen gefördert werden kann.«
(CDU; CSU; SPD, 2018)

Bislang ist jedoch keine Umsetzung erfolgt, obwohl die Finanzierung der Markteintritts- 
und Umsetzungsphase sowohl gewerblicher als auch gemeinnütziger 
Sozialunternehmen verbessert werden würde.  

Aufbau des Potenzialpapiers 
Aufbauend auf den einleitenden Worten wird im zweiten Teil des Potenzialpapiers die 
Bedeutung von Crowdfunding als wichtiges Finanzierungsinstrument für Sozial-
unternehmen herausgestellt. Die im dritten Teil formulierten Handlungsempfehlungen 
an die Bundesregierung sollen Perspektiven und konkrete Maßnahmen aufzeigen, mit 
denen das Potential von Crowdfunding für Sozialunternehmen zukünftig besser 
ausgeschöpft werden kann. Im Einzelnen wurden die folgenden Empfehlungen 
herausgearbeitet: i) die Kombination von Crowdfunding mit Gründerdarlehen und 
öffentlichen Fördermitteln, ii) den Erlass der Umsatzsteuer für die 
Gründungsfinanzierung durch Crowdfunding und der deutschlandweiten Adaption vom 
»Crowdfunding Förderprogramm« der Landeshauptstadt München, bei der
Kreativleistungen für die Vorbereitung einer Crowdfunding-Kampagne bezuschusst
werden und iii) analog zu anderen Innovationsförderprogrammen, eine Kofinanzierung
von Crowdfunding-Matching-Fonds von Stiftungen, Unternehmen, Ländern oder
Kommunen für Projekte mit Beiträgen zu den SDGs.
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2 Über zehn Jahre Crowdfunding in Deutschland 

Im vergangenen Jahrzehnt hat sich Crowdfunding in seinen unterschiedlichen Formen 
als vielseitiges Finanzierungs- und Kommunikationsinstrument etabliert. 
Eine Crowdfinanzierung wird dabei aus unterschiedlichen Gründen durchgeführt: 
Manche Projekte sind wohltätiger Natur, andere sind unternehmerisch und 
konzentrieren sich auf die Beschaffung von Kapital, z. B. für die Markteinführung eines 
neuen Produkts (Guenther et al., 2017). 

2.1 Crowdfunding ist kein Crowdinvesting 

Mit dem spenden-[»Donation-based«], dem gegenleistungs-[»Reward-based«], dem 
eigenkapital-[»Crowdinvesting«] und kreditbasierten-[»Crowdlending«] Crowdfunding 
haben sich in der Praxis vier Crowdfunding-Formen (s. Abbildung 1) etabliert (Rockel 
et al., 2020). 

Wie aus der Namensgebung der Begrifflichkeiten »Crowdinvesting« und 
»Crowdlending« bereits hervorgeht, erhalten Unterstützende als Gegenleistung für ihr
Kapital einen Anspruch auf Gewinnbeteiligung oder Verzinsung (Mochkabadi &
Volkmann, 2020). Crowdinvesting und Crowdlending sind in ihrer gesetzlichen und
steuerrechtlichen Ausgestaltung wesentlich komplexer als die beiden Nicht-
Investmentmodelle Donation-based und Reward-based Crowdfunding (im Folgenden
Crowdfunding) und werden in diesem Potenzialpapier daher nicht thematisiert.

Beim klassischen Crowdfunding erhalten die Unterstützerinnen und Unterstützer 
symbolische, materielle, nicht-monetäre Gegenleistungen oder Spendenquittungen 
(Block et al., 2018). Sie geben ihr Geld für ein Projekt, ohne eine finanzielle Rendite zu 
erwarten, weil sie einen Nutzen in der reinen Umsetzung der Idee sehen. Die Crowd fragt 
nicht nach Businessplänen, sondern informiert sich über Produktionsbedingungen, 
interessiert sich für die verwendeten Materialien und die Menschen hinter dem Projekt. 
Mit »Impact Crowdfunding» haben Sozialunternehmerinnen und Sozialunternehmer 
folglich die Möglichkeit, ihre wirkungsorientierte Idee bzw. Lösung in den Fokus zu 
stellen und mit den Menschen gemeinsam an Lösungen für die dringendsten 
Herausforderungen unserer Zeit zu arbeiten. 

Abbildung 1: Die vier Formen 

des Crowdfunding, 

Fraunhofer IMW, Leipzig 
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2.2 Funktionsweise von Crowdfunding 

In den Crowdfunding-Prozess (s. Abbildung 2) sind klassischerweise drei Akteurinnen 
und Akteure eingebunden: Die »Projektinitiatorin oder der Projektinitiator» stellt 
ihr oder sein Vorhaben kurz, prägnant und möglichst emotionalisierend auf einer 
Crowdfunding-Plattform vor. Als zweite Akteurin bzw. zweiter Akteur kann die 
»Crowdfunding-Plattform» gesehen werden, die als intermediär zwischen der Crowd
und der Projektinitiatorin oder dem Projektinitiator auftritt und in diesem
Zusammenhang das Projekt vorab nach den geltenden internen Plattform-Richtlinien
prüft und anschließend für den Finanzierungsprozess freigibt. Der dritte Baustein wird
durch die »Crowd« selbst verkörpert, die sich aus einer zum Teil anonymen Masse
zusammensetzt, deren Beschaffenheit und Zusammensetzung sich je nach Projekt-
hintergrund unterscheidet und die sich erst dann an der Kampagne finanziell beteiligt,
insofern sie von der Kampagne überzeugt ist.

Während des »Finanzierungszeitraums» versucht die Projektinitiatorin oder der 
Projektinitiator, die Crowd durch geeignete Kommunikationsmaßnahmen zur 
Unterstützungsleistung zu motivieren. Alle notwendigen Informationen rund um das 
Vorhaben erhält die Crowd über die öffentliche Kampagnenseite, die die 
Projektinitiatorinnen und Projektinitiatoren im Vorfeld der Kampagne befüllen. Ist die 
Crowd überzeugt, hat sie die Möglichkeit das Vorhaben finanziell zu unterstützen und 
eine Gegenleistung auszuwählen.  

Die während des Finanzierungszeitraums eingesammelten Gelder werden gemäß dem 
»Alles-oder-Nichts-Prinzip» erst beim Erreichen des »Finanzierungsziels» an die
Projektinitiatorinnen und Projektinitiatoren ausgezahlt (Cordova et al., 2015; Koch &
Cheng, 2016; Delivorias, 2017). Mit dem Erreichen der Zielsumme hat das Projektteam
anschließend die Möglichkeit das Projekt umzusetzen. Die Unterstützenden erhalten ihre
Gegenleistungen und werden über den zukünftigen Projektverlauf informiert.

Abbildung 2: Crowdfunding-

Prozess, Fraunhofer IMW, 

Leipzig 
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Große erfolgreiche Crowdfunding-Kampagnen deutscher Organisationen: 

Bragi: 
www.kickstarter.com/projects/hellobragi/the-dash-wireless-smart-in-ear-headphones 
3 390 551 USD | 15 998 Unterstützer*innen 

Sono Motors: www.t3n.de/news/solar-auto-sion-erreicht-50-euro-1237876/ 
50 000 000 Euro 

Kiron University: www.startnext.com/kironuniversity 
537 359 Euro | 1 582 Unterstützer*innen 

2.3 Mehrwerte von Crowdfunding für 
Sozialunternehmerinnen und Sozialunternehmer 

Crowdfunding hat sich in den letzten zehn Jahren als eine Chance für Unternehmerinnen 
und Unternehmer etabliert, die eine Sinnmaximierung statt Profitmaximierung 
anstreben. Mit über 13 600 erfolgreichen Projekten allein auf Deutschlands größter 
Crowdfunding-Plattform »Startnext« (Stand 15.07.2022) hat Crowdfunding eine neue 
Gründungskultur geschaffen. Crowdfunding eignet sich auch deswegen so gut, da es 
neben dem eigentlichen Kapital einen risikofreien Markttest ermöglicht und den 
Gründerinnen und Gründern einen unmittelbaren Zugang zu Feedback sowohl zum 
Produkt als auch zur Zahlungsbereitschaft von der gewünschten Zielgruppe verschafft 
(Belleflamme et al., 2014; Mollick et. al., 2015; Flebbe, 2016). Ein erfolgreiches 
Crowdfunding ist somit ein »Proof of Concept« und hat damit auch eine positive 
Signalwirkung für die Erschließung von professionellen Investorinnen und Investoren 
(Thies et. al., 2019). 

Mit Crowdfunding lassen sich jedoch nicht nur Geldgeberinnen und Geldgeber oder 
Förderinnen und Förderer gewinnen, sondern gleichzeitig eine enge Beziehung zur 
Crowd aufbauen, wodurch Kundinnen und Kunden und Empfehlungsgeberinnen und 
Empfehlungsgeber auch über die Kampagnenzeit hinaus gewonnen werden. Mit einer 
kreativen und gut geplanten und durchgeführten Kampagne lassen sich also nicht nur 
die finanziellen Mittel aufbringen, sondern ebenfalls erhebliche Marketing-Effekte 
generieren (Liu & Wang, 2018).  

Abbildung 3: 

Mehrwerte 

Crowdfunding, 

Fraunhofer IMW, Leipzig 

http://www.kickstarter.com/projects/hellobragi/the-dash-wireless-smart-in-ear-headphones
http://www.t3n.de/news/solar-auto-sion-erreicht-50-euro-1237876/
http://www.startnext.com/kironuniversity
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2.4 Crowdfunding hilft in Krisen schnell und partizipativ 

Crowdfunding hat während des Corona-Lockdowns gezeigt, dass es ein partizipatives, 
schnelles und unbürokratisches Instrument zur Stärkung unserer Wirtschaft ist.   
Im Zuge der verschiedenen Hilfsaktionen liefen zahlreiche Covid-19-bezogene 
Crowdfunding-Kampagnen auf den diversen Crowdfunding-Plattformen (Kurz et al., 
2021). Die Spendenplattform »Betterplace» berichtet beispielsweise, dass im Jahr 2020 
von den mehr als 38 Mio. Euro gesammelten Spenden, knapp 4 Mio. Euro an diese 
Projekte gingen (Lampe, 2021). Darüber hinaus wurden mehrere Finanzierungstöpfe 
(sog. Matchfunding-Fonds) zur Verfügung gestellt, um die verschiedenen Kampagnen 
mit zusätzlichem Kapital zu unterstützen. Auf diese Art und Weise stellte beispielsweise 
»Startnext» für knapp 2 700 Projekte einfach und schnell 19,68 Mio. Euro von rund
207 800 Unterstützenden zur Verfügung. Auch über die Plattform »Fairplaid» wurden
mit verschiedenen Partnern Matchfunding-Mittel bereitgestellt, sodass rund 1 Mio. Euro
für 122 Projekte von 13 660 Unterstützenden aufgebracht werden konnten (siehe
Tabelle unten).

#wirvsvrius: 
www.startnext.com/pages/wirvsvirus 
839 268 Euro| 103 Projekte | 8 101 Unterstützer*innen und Mäzen*innen 

Startnext Corona Hilfsaktionen: 
www.startnext.com/pages/hilfsfonds/campaign/startnext-corona-hilfsaktion-323#/ 
www.startnext.com/pages/hilfsfonds/campaign/startnext-corona-hilfsaktion2-333#/ 
www.startnext.com/pages/hilfsfonds/campaign/startnext-corona-hilfsaktion3-352#/ 
16 600 500 Euro | 2 313 Projekte | 170 593 Unterstützer*innen und Startnext 

Support your Local Bar: 
www.startnext.com/pages/supportyourlocalbar 
www.startnext.com/pages/supportyourlocalbar/campaign/support-your-local-bar-327#/ 
2 236 251 Euro | 304 Projekte | 29 092 Unterstützer*innen und Startnext 

Gemeinsam helfen – Nothilfe COVID-19: 
www.betterplace.org/de/fundraising-events/34502-gemeinsam-helfen-nothilfe-covid-19 
46 170 Euro | 6 Projekte | 1 102 Unterstützer*innen 

#Sportfairliebt vs. Corona (Cofunding von Toyota): 
https://magazin.fairplaid.org/sportfairliebt-vs-corona-sportcrowdfunding/ 
572 092 Euro | 45 Projekte | 6 438 Unterstützer*innen 

#SupportYourSport (Cofunding von DOSB): 
www.fairplaid.org/sportdeutschland/supportyoursport 
421 398 Euro | 77 Projekte | 7 219 Unterstützer*innen 

http://www.startnext.com/pages/wirvsvirus
http://www.startnext.com/pages/hilfsfonds/campaign/startnext-corona-hilfsaktion-323#/
http://www.startnext.com/pages/hilfsfonds/campaign/startnext-corona-hilfsaktion2-333#/
http://www.startnext.com/pages/hilfsfonds/campaign/startnext-corona-hilfsaktion3-352#/
http://www.startnext.com/pages/supportyourlocalbar
http://www.startnext.com/pages/supportyourlocalbar/campaign/support-your-local-bar-327#/
http://www.betterplace.org/de/fundraising-events/34502-gemeinsam-helfen-nothilfe-covid-19
https://magazin.fairplaid.org/sportfairliebt-vs-corona-sportcrowdfunding/
http://www.fairplaid.org/sportdeutschland/supportyoursport
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2.5 Crowdfunding ist in Krisen ein Motor für sinnstiftende 
Unternehmensgründungen 

Crowdfunding wirkt regional 
Sozialunternehmerinnen und Sozialunternehmer leisten mit ihren innovativen und 
zugleich nachhaltigen Geschäftsmodellen unmittelbar vor Ort einen positiven Beitrag für 
das Gemeinwesen (Davies, 2014). Oftmals ist es den Kommunen jedoch aufgrund von 
fehlenden finanziellen Mitteln oder veralteten Vergabesystemen nicht möglich diese 
Vorhaben gezielt und effizient zu fördern (Sydow, 2018). Durch Crowdfunding-
Kampagnen im regionalen Kontext (»Civic Crowdfunding») können Projekte des 
gesamtöffentlichen Interesses unkompliziert finanziert werden (Ackermann et al., 2019). 
Ferner haben die Kommunen mit dem sogenannten »Matchfunding» die Möglichkeit, 
neben dem gesammelten Crowdfunding-Kapital zusätzliche Mittel für die kommunalen 
Crowdfunding-Projekte bereitzustellen (Griffiths, 2017). Bei dieser komplementären 
Finanzierung aus öffentlichen und privaten Mitteln einigen sich Projektstartende und die 
Kommunen im Vorfeld der Finanzierungskampagne auf das Matchfunding-Volumen und 
die Art der Mittelvergabe. Je nach Ausgestaltung können Kommunen ihr Matchfunding-
Budget zu Beginn als Anschub (First-In-Modell), in Echtzeit während des 
Kampagnenzeitraums, z. B. im Verhältnis 1:1 (Real-Time-Modell), als Überbrückung 
(Bridging-Modell) oder als Aufstockung am Ende der Kampagne vergeben 
(Lodi et al., 2021). In dieser Kombination profitieren sowohl die Kommunen durch eine 
höhere Sichtbarkeit und die Wahrnehmung der kommunalen Bevölkerung, dass die 
Mittelvergabe transparenter gestaltet wird, als auch das Sozialunternehmen durch 
zusätzliche finanzielle Mittel und eine verstärkte öffentlichkeitswirksame Kommunikation 
(Ackermann et al., 2019).  

Plattform Kommunales Crowdfunding: 
www.kommunales-crowdfunding.de 
Crowd: 6 070 000 Euro | Erfolgreiche Projekte: 1 200 (Stand 15.07.2022) 

Kommune Bernsdorf - Bike&Chill: 
www.startnext.com/bike-and-chill 
Crowd: 18 387 Euro | Unterstützer*innen: 136 

Kommune Thalheim - Brunnen Buntsockenpark: 
www.kommunale-ideen.de/brunnen-buntsockenpark 
Förderbudget Stadt Thalheim: 11 500 Euro I Crowd: 15 801 Euro 
Unterstützer*innen: 190 

Crowdfunding fördert nachhaltiges und marktorientiertes Unternehmertum 
In den vergangenen zehn Jahren konnte Crowdfunding zeigen, dass darüber hinaus eine 
neue Unternehmergeneration gefördert wird, die daran interessiert ist, langfristig 
ökologische, soziale oder gesellschaftliche Probleme zu lösen. Allein auf »Startnext» 
wurden über 600, vordergründig sozial motivierte, Projekte mit über zehn Millionen Euro 
unterstützt (Startnext, 2021). Dabei fragen Projektunterstützende nicht nach Rendite 
oder kurzfristigen Rückzahlungen. Sie geben Geld für ein Projekt, weil sie das Produkt 
bzw. die Idee gut finden. Sie interessieren sich nicht für Businesspläne, sondern 
hinterfragen Produktionsbedingungen, interessieren sich für die verwendeten 
Materialien und die Menschen hinter dem Projekt. Crowdfunding gibt 
Sozialunternehmen somit die Chance, ihre wirkungsorientierte Idee bzw. Lösung in den 
Fokus zu stellen und nicht ihre geplante Rendite.  

http://www.kommunales-crowdfunding.de/
https://www.startnext.com/bike-and-chill
http://www.startnext.com/bike-and-chill
http://www.kommunale-ideen.de/brunnen-buntsockenpark
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Social Business Crowdfunding Projekte auf Startnext: (Startnext, 2021) 
10 000 000 Euro | 600 Projekte | über 150 000 Menschen 

Social Impact Finance: 
www.startnext.com/pages/socialimpactfinance 
1 577 000 Euro | 68 Projekte | 20 367 Unterstützer*innen 

BAB - Förderbank Bremen, Bremerhaven 
www.starthaus-bremen.de/de/page/finanzierung/crowdfunding/social-mission-possible 

Crowdfunding wirkt weit mehr als nur konsumanregend 
Es wurde bereits festgestellt, dass immer mehr Unternehmen mit ökologischen, sozialen 
oder gesellschaftlichen Zielen auf Crowdfunding-Plattformen zu finden sind. Diese 
Plattformen bieten Sozialunternehmen jedoch nicht nur die digitale Infrastruktur, um 
neue nachhaltige Produkte und Dienstleistungen auf den Markt zu bringen, sondern 
auch die Möglichkeit, mit der Crowd zu interagieren und im besten Fall neue Zielgruppen 
für nachhaltige Verhaltensänderungen zu sensibilisieren. So gewinnt die Crowd 
bestenfalls durch intensive Kommunikationsaktivitäten während der Kampagne, die sich 
auf das Problem und dessen Lösung konzentrieren, ein besseres Verständnis für die 
Problematik. Ein hervorragendes Beispiel dafür, wie ein Produkt zu einem Symbol für 
eine Nachhaltigkeitsbewegung werden kann, ist die Soulproducts GmbH. So hat das 
gemeinnützige Unternehmen bereits zweimal mit großem Erfolg eine Crowdfunding-
Kampagne gestartet. Neben der erfolgreichen Finanzierung berichtet das Unternehmen 
über seine Wirkung, dass bemerkenswerte 92 Prozent der Befragten (700 Teilnehmende) 
ihren Verbrauch von Mehrwegflaschen reduziert haben und stattdessen Glasflaschen 
verwenden (Soulproducts GmbH, 2020). Crowdfunding-Kampagnen fördern also nicht 
nur den Konsum nachhaltiger Produkte, sondern unterstützen gleichzeitig Menschen 
dabei, ihr eigenes Handeln kritisch zu hinterfragen, Alternativen zu prüfen und bewusster 
zu handeln. 

Original Unverpackt Supermarkt 
www.startnext.com/original-unverpackt 
108 915 Euro | 3 998 Unterstützer*innen 

Soulbottles 
www.startnext.com/soulbottles-and-soulwater 
26 556 Euro | 442 Unterstützer*innen 

www.startnext.com/soulbottles 
51 831 Euro | 779 Unterstützer*innen 

http://www.startnext.com/pages/socialimpactfinance
http://www.starthaus-bremen.de/de/page/finanzierung/crowdfunding/social-mission-possible
http://www.startnext.com/original-unverpackt
http://www.startnext.com/soulbottles


14 | 26 

2.6 Marktentwicklung Crowdfunding 

Seit 2015 untersucht das Cambridge Centre for Alternative Finance den europäischen 
Markt für Alternative Finanzierung, der sich aus unterschiedlichen crowdbasierten 
Finanzierunginstrumenten zusammensetzt. Der aktuelle Bericht hebt die positive 
Entwicklung des europäischen Crowdfunding-Marktes hervor1 (Ziegler et. al. 2021). 
Demnach wächst dieser bis zum Jahr 2020 auf 22,6 Mrd. USD, wobei Großbritannien 
weiterhin den größten Beitrag zum Gesamtvolumen leistet (12,6 Mrd. USD). Zwar ist das 
Marktvolumen im direkten Vergleich zu 2019 (23,2 Mrd. USD) rückläufig, dieser Einbruch 
lässt sich jedoch in erster Linie auf einen Rückgang bei den unterschiedlichen 
crowdbasierten Modellen mit Renditeerwartung zurückzuführen. Im Gegensatz dazu 
entwickelten sich die Nicht-Investmentmodelle durchweg positiv. So verdreifachte sich 
das spendenbasierte Crowdfunding nahezu auf rund 6 Mrd. USD. Parallel dazu stieg 
auch das gegenleistungsbasierte Crowdfunding um etwa 30 Prozent auf 331 Mio. USD. 

Deutschland knüpft an diesen positiven Gesamttrend an. Laut dem Cambridge-Report 
wuchs der deutsche Markt für Alternative Finanzierung im Jahr 2020 um rund 5 Prozent 
auf 1,48 Mrd. USD (Ziegler et. al. 2021). Mit diesem Volumen ist er der viertgrößte Markt 
in Europa nach Großbritannien (12,6 Mrd. USD), Italien (1,86 Mrd. USD) und Frankreich 
(1,66 Mrd. USD). Im direkten Vergleich der Nicht-Investmentmodelle liegt Deutschland 
mit 103 Mio. USD sogar an zweiter Stelle, direkt hinter Großbritannien (5 837 Mio. USD), 
gefolgt von Frankreich (69 Mio. USD). Aufgeschlüsselt auf das gegenleistungsbasierte 
Crowdfunding verdoppelte sich das Volumen in Deutschland auf 60 Mio. USD, und das 
spendenbasierte Crowdfunding wuchs um 87 Prozent auf 43 Mio. USD.  

Dieser Aufwärtstrend spiegelt sich auch im Wissens- und Erfahrungsstand der 
deutschen Bevölkerung wider. Das Crowdfunding-Barometer zeigt, dass Crowdfunding 
kein unbekanntes Phänomen mehr ist (Harms, 2020). Gemäß der repräsentativen 
Umfrage von 1 000 Befragten haben rund 74 Prozent von Crowdfunding gehört und 16 
Prozent bereits ein Crowdfunding-Projekt finanziell unterstützt. Dabei sind es besonders 
die jüngeren Altersgruppen zwischen 18 und 29 Jahren (26,3 Prozent) und 30 bis 39 
Jahren (29,9 Prozent), die sich finanziell beteiligen. Das zeigt, dass das Crowdfunding-
Potenzial in einer immer älter werdenden Bevölkerung noch nicht voll ausgeschöpft ist.  

1 Die folgenden Werte beinhalten die Marktdaten aus Europa inklusive Großbritannien.  

Abbildung 4: 

Crowdfunding-Barometer, 

Harms 2020 
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3 Unsere Handlungsempfehlung an die 
Bundesregierung 

Im zweiten Teil des Potenzialpapiers wurde hinreichend dargestellt, dass 
Sozialunternehmen einen Beitrag zur Transformation hin zu einer nachhaltigen 
Gesellschaft leisten. Daher sollten sie mit ausreichend Kapital und Akzeptanz aus 
allen Teilen unserer Gesellschaft unterstützt werden. Crowdfunding verbindet diese 
Aspekte auf wunderbare Weise und ist damit ein wichtiger Baustein für unsere 
zukünftigen Herausforderungen. Zur Verbesserung der Crowdfunding-
Rahmenbedingungen von Sozialunternehmen werden die nachfolgenden drei 
Handlungsempfehlungen an die Bundesregierung formuliert. 

3.1 Erste Handlungsempfehlung: Verknüpfung von 
Crowdfunding-Projekten mit Gründer-Darlehen und 
Mitteln der öffentlichen Hand 

Problemstellung 
In Deutschland werden Gründerdarlehen und Programme der Innovationsförderung 
getrennt von Crowdfunding gedacht. In einigen Fällen schließen sich beide 
Finanzierungsarten sogar aus, da Crowdfunding als vorzeitiger Maßnahmenbeginn 
gewertet wird. 

 Problem Nr. 1: Crowdfunding als Marktvalidierungsinstrument wird in den heutigen
Wirtschaftsförderungsprogrammen noch nicht ausreichend berücksichtigt. Ebenso
spielt der Finanzierungserfolg beim Crowdfunding keine positive Rolle bei der
Entscheidung über die Vergabe von Fördermitteln. Somit werden Gründerinnen und
Gründer nicht motiviert, erst den Marktbedarf zu testen, bevor sie Steuer- oder
Stiftungsgelder beantragen.

 Problem Nr. 2: Crowdfunding wird meist als vorzeitiger Maßnahmenbeginn in
Förderprogrammen gewertet. Somit verhindert der wichtige Markttest eine spätere
Förderung.

 Problem Nr.  3: Für die Durchführung von Crowdfunding-Kampagnen als Markttest
(Einholen von Marktfeedback) oder für den Markteintritt selbst gibt es keine
Förderzuschüsse, wohingegen es eine Vielzahl von Beratungsförderungen bzw.
Fördermöglichkeiten von Existenzgründungsberatungen gibt. »No Market need« ist
der Hauptgrund, warum Start-ups scheitern (CB Insights, 2019).

 Problem Nr. 4: Erste wenige Programme von Landesförderbanken und Wirtschafts-
förderungen beschränken sich auf Mikrokredite von max. 50 000 Euro (SAB, o. J.).

Unsere Handlungsempfehlungen: 

 Crowdfunding wird gleichwertig mit anderen Finanzierungsformen ein fester
Bestandteil in den staatlich unterstützten Förderprogrammen und der Vergabe von
anderen Beihilfen (Subventionen für Landwirtschaft o. ä.). Gründerinnen und
Gründer von gemeinnützigen oder nicht gemeinnützigen Unternehmen erhalten ein
Gründerdarlehen oder eine Förderung in Abhängigkeit ihres Crowdfunding-Erfolgs.
In den Programmen der Gründungs- und Innovationsförderung wird ein Zuschuss in
Höhe von 20 Prozent für erfolgreiche Crowdfunding-Projekte aufgenommen. Dieser
Zuschuss wird bis zu einer Höhe von max. 0,2 Mio. Euro (De-minimis-Grenze)
gewährt.

 Eine Crowdfunding-Kampagne wird nicht als vorzeitiger Maßnahmenbeginn
gewertet.

 Sozialunternehmen sollen in der Gründungsphase (max. fünf Jahre nach Gründung)
eine Haftungsübernahme auf das aufgenommene Darlehen von Hausbanken von bis
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zu 0,2 Mio. Euro erhalten, wenn mittels Crowdfunding die Marktfähigkeit 
nachgewiesen werden konnte und das Geld zur Stärkung der Wirkungserzielung des 
Sozialunternehmens genutzt wird. Die Höchstgrenze der Haftungsübernahme wird 
in Höhe von 100 Euro auf jeden einzelnen im Crowdfunding gewonnenen 
Unterstützenden berechnet. Als Finanzierungsgrundlage soll ein »Social Impact 
Fonds» bei der KfW dienen, der aus der Mobilisierung »nachrichtenloser 
Vermögenswerte1« aufgebaut wird. 

 Bei den Landesförderbanken soll das bestehende Mikrocrowd-Programm
bundesweit angeboten und ein Kofinanzierungsbudget in Höhe von bis zu
50 000 Euro zur Verfügung stehen (NRW.Bank, o. J.). Dabei soll das
Hausbankenprinzip auf Crowdfunding-Plattformen ausgeweitet werden, damit
erfolgreiche Crowdfunding-Kampagnen den Zugang zu einem zinslosen
Direktdarlehen erhalten. Hierzu können sich Crowdfunding-Plattformen analog zu
den Hausbanken bei der KfW akkreditieren lassen, um Förderprogramme als
Anschlussfinanzierung an ein erfolgreiches Crowdfunding anschließen zu können.

Internationale Beispiele: 

Im dänischen Programm »Market Development Fund« werden die aussichtsreichsten 
Projekte ausgewählt. Das Ziel: Unternehmen helfen Produkte schneller auf den Markt zu 
bringen. Crowdfunding ermöglicht einen frühzeitigen Markttest, finanziert ein Proof-of-
Concept und fördert schnelles Feedback vom Markt. Dänemark hat dies erkannt und 
eine Zertifizierung von Förderanträgen durch die »Danish Crowdfunding Association« 
vorgesehen. 

Die erste Auswertung hat gezeigt: 

»A midterm evaluation of effects shows that DKK 1 million in funding from the
Market Development Fund generates 8.5 jobs in Danish companies.
The evaluation estimates that enterprises that have received co-financing from
the Fund collectively will increase turnover by DKK 3.5 billion, exports by DKK
2.7 billion and create 2,000-2,300 jobs by 2018.« (Varga, 2017, S. 25)

Weitere Beispiele: 

 https://www.crowdfunder.co.uk/funds
 https://de.goteo.org/#matchfunding

Nationale Beispiele: 

Crowdfunding-Anschlussdarlehen der Landesförderbanken »Mikrocrowd« 

Für die Umsetzung dieser Handlungsempfehlung existieren bereits fertige Instrumente 
am Markt. Diese werden bereits von Akteurinnen und Akteuren, wie der L-Bank, IBB, 
WiBank, SAB, NRW.Bank und BAB unter dem Titel »Mikrocrowd« auf »Startnext« 
genutzt. 

1 Als nachrichtenloses Vermögen versteht man Bankgutgaben und Wertpapiere, bei denen der 
Finanzdienstleister den Kundenkontakt verloren hat (Land, 2021). 

https://www.crowdfunder.co.uk/funds
https://de.goteo.org/#matchfunding
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Die L-Bank hat das Potenzial früh für sich eingeordnet: 

»Die Vorteile einer Crowdfinanzierung, insbesondere der damit verbundene
Markttest und der Werbeeffekt über die Verbreitung in den sozialen Medien
werden verbunden mit der Verlässlichkeit und der Flexibilität eines Direktkredits
durch die L-Bank. [...] Wir schlagen damit eine Förderbrücke zwischen der neuen
Welt des Crowdfunding und dem bewährten Hausbankenprinzip.»

Dr. Axel Nawrath, Vorsitzender des Vorstands der L-Bank (L-Bank, 2017). 

Kofinanzierung durch Mittel der Wirtschaftsförderung 

Im Fokus der Matchfunding-Kampagne »Social Mission Possible» stehen kleine 
Sozialunternehmen, Gründungsvorhaben und Projekte aus Bremen und Bremerhaven, 
die ihren Schwerpunkt im Bereich Social Entrepreneurship haben. Projektstartende, die 
sich an der Matchfunding-Kampagne »Social Mission Possible» beteiligen, erhalten einen 
zusätzlichen Bonus durch das Starthaus Bremen und Bremerhaven und die Senatorin für 
Wirtschaft, Arbeit und Europa. Dabei bekommt jedes Projekt einen Bonus von 30 Prozent 
auf jeden von der Crowd eingeworbenen Euro, max. jedoch 2 500 Euro (Starthaus 
Bremen, 2021). 
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3.2 Zweite Handlungsempfehlung: Erlass der Umsatzsteuer 
für die Gründungsfinanzierung mit Crowdfunding-
Projekten und Einführung eines Zuschussprogramms 
Crowdfunding 

Problemstellung 
Finanziert ein Start-up sein Gründungsvorhaben über eine Bank oder einen Investor gibt 
es Zuschüsse über Instrumente wie KfW, INVEST oder den High-Tech-Gründerfonds. 
Wird das identische Vorhaben via Crowdfunding über Bürgerinnen und Bürger 
finanziert, so müssen diese sogar 7 Prozent oder 19 Prozent Umsatzsteuer zahlen. 
Im Kontext der Digitalisierungsstrategie stellt sich zudem die Frage, warum analoge 
Finanzierungsinstrumente subventioniert werden und bei digitalen Finanzierungs-
instrumenten keine Subventionierung stattfindet. Besonders betroffen sind 
Sozialunternehmerinnen und Sozialunternehmer, die sich im Kern ihrer 
unternehmerischen Tätigkeiten mit der Wirkungsskalierung zu Lösungen aktueller 
gesellschaftlicher, ökologischer und sozialer Herausforderungen beschäftigen, und ihre 
ökonomischen Gewinne immer wieder in die Maximierung ihrer Wirkung reinvestieren.  

 Problem Nr. 1: Die Förderung von Sozialunternehmen über Crowdfunding wird in
Deutschland heute genauso besteuert, wie ein Einkauf bei Amazon. Entscheiden sich
die Bürgerinnen und Bürger diese Unternehmen bzw. Gründerinnen und Gründer zu
fördern, dann müssen diese entsprechend 19 Prozent bzw. 7 Prozent Umsatzsteuer
abführen.

 Problem Nr. 2: Erfolgreiche Crowdfunding-Projekte werden vor die komplexen
Problemstellungen der Besteuerung ihrer Leistungen und Produkte gestellt. Dies ergibt
sich aus den verschiedenen Steuersätzen in Deutschland sowie den unterschiedlichen
Besteuerungen von physischen Waren, Dienstleistungen oder digitalen Gütern
innerhalb Deutschlands oder Europa. Dies schwächt in der Gründungsphase eines
Unternehmens nicht nur die Liquidität, sondern schreckt die potenziellen
Gründerinnen und Gründer, aufgrund der Komplexität, davon ab, selbst zu gründen.

Unsere Handlungsempfehlungen: 

 Wir empfehlen eine Steuerbegünstigung für gemeinnützige und nicht
gemeinnützige Sozialunternehmen, die ihren initialen Markteintritt nach der
Gründung, gemeinsam mit den Geldern der Bürgerinnen und Bürger, über
Crowdfunding finanziert haben. Die Gelder der Bürgerinnen und Bürger sollen dabei
zu 100 Prozent für die geplante Wirkung zur Erreichung mind. eines Globalen
Nachhaltigkeitszieles verwendet werden können. Die eingesammelten Gelder
werden von der Umsatzsteuer ausgenommen und somit als Gründungsförderung
verstanden.

 Für die Vorbereitung und Durchführung einer Crowdfunding-Kampagne sollen
Sozialunternehmerinnen und Sozialunternehmer einen nicht rückzahlbaren Zuschuss
von bis zu 3 000 Euro erhalten. Als Vorbild kann das »Förderprogramm
Crowdfunding« der Landeshauptstadt München dienen, bei dem Kreativleistungen
für die Vorbereitung einer Crowdfunding-Kampagne mit bis zu 3 000 Euro
bezuschusst werden (Stadt München, o. J.). Die Gelder für die Zuschüsse könnten
beispielsweise aus dem BMWK-Förderprogramm für Social Enterprises und Social
Start-ups bezogen werden (BMWK, 2020).

 Darüber hinaus empfehlen wir eine gleichwertige staatliche Bezuschussung von
Finanzierungen, die Bürgerinnen und Bürger gemeinsam über Crowdfunding
erschlossen haben, wie bei den Innovationsförderprogrammen, z. B. dem High-Tech
Gründerfonds, ERP-Kapital für Gründung und Mikromezzaninfonds.



19 | 26 

Nationale Beispiele: 

Nicht rückzahlbarer Förderzuschuss zur Vorbereitung und Durchführung einer 
Crowdfunding-Kampagne 

Mit dem Förderprogramm »Crowdfunding-Kampagne» unterstützt die Landes-
hauptstadt München alle kreativen Leistungen, die im Rahmen einer Crowdfunding-
Kampagne anfallen. Dadurch werden Kampagnen aktuell mit einem Zuschuss von    
50 Prozent (75 Prozent bis zum 31.3.2022) bis maximal 3 000 Euro gefördert (Stadt 
München, o. J.). 

Weitere internationale Beispiele: 

Graz: 
www.graz.at/cms/beitrag/10320637/7765198/Richtlinie_Crowdfunding_Foerderung.html 

Linz: 
www.creativeregion.org/2016/12/crowdfunding-foerderung-der-stadt-linz/ 

London: 
www.london.gov.uk/what-we-do/regeneration/funding-opportunities/make-london 

http://www.graz.at/cms/beitrag/10320637/7765198/Richtlinie_Crowdfunding_Foerderung.html
http://www.creativeregion.org/2016/12/crowdfunding-foerderung-der-stadt-linz/
http://www.creativeregion.org/2016/12/crowdfunding-foerderung-der-stadt-linz/
http://www.london.gov.uk/what-we-do/regeneration/funding-opportunities/make-london
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3.3 Dritte Handlungsempfehlung: Ermöglichung und 
Kofinanzierung von sozialen Innovations- und 
Transformationsfonds, die von Stiftungen, 
Unternehmen, Ländern oder Kommunen für Projekte 
mit Beitrag zu den SDGs aufgesetzt werden 

Problemstellung 
Die Erhaltung des Wohlstandes bei gleichzeitiger sozialer und ökologischer 
Verträglichkeit erfordert das Engagement aller Akteursgruppen aus Wirtschaft, 
Wissenschaft, Politik und Gesellschaft (Bundesregierung, 2022). Um einen inklusiven 
Beteiligungsprozess zu ermöglichen und gesellschaftliche Herausforderungen mit neuen 
Lösungen zu fördern, sollen zusammen mit Bürgerinnen und Bürgern, Stiftungen, 
Landesförderbanken und Organisationen Gelder via Crowdfunding marktorientiert für 
Projekte zur Verfügung gestellt werden. Die vielen Hilfs- und Lösungsfonds in der 
Corona-Krise haben die große Solidarität und Bereitschaft zu einer partizipativen 
Wirtschaftsförderung aus der Mitte unserer Gesellschaft heraus gezeigt. So hat der 
Matching-Fond #wirvsvirus mit der Schirmherrschaft des Bundeskanzleramts erstmals die 
Gelder von privaten und juristischen Personen in einem Fond gesammelt, um schnell und 
unbürokratisch Gelder für die Lösungen, die einen Weg heraus aus der Krise versprechen, 
zu geben (Bundeskanzleramt, 2021). In Kombination mit der Crowd wurde das Budget 
des Fonds von 0,1 Mio. Euro nahezu verzehnfacht. So wurden rund 0,84 Mio. Euro an 
103 Projekte vergeben (Startnext, 2020a, Startnext, 2020b).  

Damit auch zukünftig soziale Innovations- und Transformationsfonds unabhängig von 
staatlichen Geldern geschafft werden können, benötigen geldgebende Organisationen 
und die dafür vorgesehenen Crowdfunding-Plattformen einen rechtlichen Rahmen zur 
Vergabe der Spenden-, Förder- und Sponsoring-Gelder (Soziales Innovationskapital aus 
der Mitte der Gesellschaft). Darüber hinaus müssen Anreize geschaffen und 
bürokratische Hürden beseitigt werden, um zusätzliches Kapital von Unternehmen und 
Stiftungen zu mobilisieren und gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern zur Lösung 
gesellschaftlicher Herausforderungen einzusetzen. Grundlage hierfür ist die Ausrichtung 
eines Matching-Fonds auf Projekte, die eine positive Wirkung auf mind. eines der 17 
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen haben. Damit soll die Transformationskraft 
von Wirtschaft und Gesellschaft gestärkt und zugleich Bürgerinnen und Bürgern 
partizipativ in die Gestaltung neuer Lösungen eingebunden werden.  

 Problem Nr. 1: Zum Zeitpunkt ihrer Gründung sammeln Sozialunternehmerinnen und
Sozialunternehmer Geld für ihr Vorhaben als Privatpersonen, als GbR oder als
juristische Personen, die entweder gemeinnützig anerkannt ist oder nicht.
Für Unternehmen und Stiftungen ist somit die Förderung über diese Fonds aufgrund
der unterschiedlichen und unsicheren steuerlichen Betrachtung sowie der fehlenden
1:1-Beziehung steuerrechtlich unsicher.

 Problem Nr. 2: Gemeinnützige Stiftungen können ihre Stiftungsgelder nicht zur
Initiierung eines solchen Impactfonds nutzen, an dem auch Sozialunternehmen
teilnehmen, die nicht gemeinnützig sind.

 Problem Nr. 3: Geldgebende Organisationen benötigen zum Zeitpunkt ihrer
Unterstützung einen Beleg zur Anerkennung der Gelder als Kosten. Würde die
Crowdfunding-Plattform selbst eine Rechnung bzw. eine Sponsoring-Quittung
ausstellen, so würden die Gelder in das Vermögen der Crowdfunding-Plattform
übergehen und dadurch hier zunächst eine Umsatzsteuer anfallen und somit zu einer
Doppelbesteuerung führen (beim empfangenden Unternehmen und der Plattform).
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Unsere Handlungsempfehlungen: 

 Wir empfehlen einen rechtssicheren Rahmen für Crowdfunding-Plattformen zur
Annahme von Förder- und Sponsorengeldern, die im Rahmen von Matchfunding-
Kampagnen gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern, Stiftungen,
Landesförderbanken und Unternehmen an Projekte verteilt werden. Die Gelder sollen
dabei umsatzsteuerneutral durch eine Crowdfunding-Plattform angenommen,
verwahrt und an Crowdfunding-Projekte mittels eines Matching-Prinzips vergeben
werden können. Durch die treuhänderische Verwaltung der Crowdfunding-Plattform
sollen die Gelder nicht dem Vermögen des Plattform-Betreibers zugeordnet werden.
Geldgeberinnen und Geldgeber für diese Förderfonds sollen die Gelder als Ausgabe
steuerlich geltend machen können. Die Vergabe von Förder- oder Sponsoring-Geldern
kann zu 100 Prozent als finanzielle Aufwendung in den geldgebenden Organisationen
geltend gemacht werden. Der Bezug auf das BMF-Schreiben auf Basis der
ertragsteuerlichen Behandlung des Sponsorings seitens des BMF vom 18.2.1998 (BStBl
I S. 212) gilt für alle Gelder, die über einen Matching-Fond gemeinsam mit
Bürgerinnen und Bürgern vergeben werden (BMF, 2021).

 Darüber hinaus empfehlen wir, dass Stiftungen durch Einrichtung entsprechender
Matching-Fonds auch nicht gemeinnützige Organisationen unterstützen, die eines der
17 UN-Ziele für nachhaltige Entwicklung verfolgen.

 In diesem Zusammenhang sollen Stiftungen und Unternehmen einen 50 Prozent
Zuschuss von bis zu 0,2 Mio. Euro für das Aufsetzen eines solchen Innovations- und
Transformationsfonds erhalten, welcher gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern an
Sozialunternehmen vergeben wird. Als Finanzierungsgrundlage soll ein »Social Impact
Fonds» bei der KfW dienen, der aus der Mobilisierung nachrichtenloser
Vermögenswerte aufgebaut wird.

Nationale Beispiele: 

Programm #wirvirus 

Das Programm #wirvsvirus unter der Schirmherrschaft des Bundeskanzleramts steht als 
Beispiel für die Lösung gesellschaftlicher Herausforderungen der Corona-Krise durch eine 
breite Beteiligung der Bevölkerung und Organisationen (Bundeskanzleramt, 2021). Das 
Geld in dem Förderfonds wurde durch zwei Mäzen und Mäzeninnen sowie Bürgerinnen 
und Bürger eingezahlt. Am Ende konnten gemeinsam mit mehr als 8 000 Bürgerinnen 
und Bürgern und einem Matching-Fond von rund 0,1 Mio. Euro insgesamt 0,84 Mio. 
Euro für 103 Projekte bereitgestellt werden (Startnext, 2020a.; Startnext 2020b). 
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